
 
Protokoll 

 
1. Planungskonferenz 
Ort: Gemeindehaus der ev.     
        Kirchengemeinde Borgfeld 
Tag : 27.02.13 
Uhrzeit: 19:30  – 21:30 Uhr 
 

 
Anwesende Mitglieder des Beirates: 
Frau Kettler; Herren Behrend, Schilling, Bramsiepe,  Ilgner, Vahlenkamp, 
Filser 
 
Kindergärten:  Frau Renken (Butjer), Herr Köhlenbeck (Murmel) 
 
Schulen : Frau Claussen, Frau Kinner 
 
Behörde : Frau Lenz, Herr Bothmann (Bildung);  Frau Meier ( AfSD) 
 
OAL (Sitzungsleiter und Schriftführer) 
 
 

Besprechungs-
punkte 

Beschlüsse / Ergebnisse 

 
TOP 1 
Begrüßung  

 
Der OAL begrüßt die Anwesenden. Er weist einführend auf 
die Bedeutung der im Beirätegesetz vorgesehenen 
Planungskonferenzen hin und erläutert das Vorgehen in 
der Sitzung: als Vorbereitung hat der Beiratssprecher in 
Absprache mit dem Beirat einen Fragen-Katalog 
erarbeitet. Dieser ist vor der Sitzung den Ressorts 
zugegangen. Die anwesenden VertreterInnen der 
Ressorts werden gebeten, zu den einzelnen Fragen 
Stellung zu nehmen.  

 
TOP 2 
Komplex 
Einschulungen 

 
Auf der Grundlage des Papiers, das dem Beirat als 
Vorabbeantwortung des Fragekatalogs zugegangen ist, 
nehmen Frau Lenz und Herr Bothmann wie folgt Stellung: 
• Für SJ 2013/14 sind in Borgfeld Alt 68 Kinder (davon 13 

Karenzkinder) und am Saatland 72 Kinder (davon 20 
Karenz) angemeldet worden. 

• Betreuungsbedarf nach 13 Uhr: Saatland 146 Kinder, 
Dependance Borgfeld 45. Im gesamten Planbezirk 
erhalten 34% der Grundschülerinnen eine 
Nachmittagsbetreuung. 

• Offene Ganztagsschule: Saatland 48 Plätze, 
Dependance Borgfeld 40 

• Im vergangenen SJ konnten in Borgfeld alle Wünsche 
nach Betreuung erfüllt werden. Für das kommende SJ 
wurden  16 Ganztagsschulplätze für Saatland 
beantragt, 51 für Borgfeld. Außerdem wird ein 
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pädagogischer Mittagstisch am Saatland (Fleetstube)  
und in Borgfeld angeboten. 40 Kinder werden im Hort 
der ev. Kirchengemeinde betreut. 

• Aus Timmersloh werden z. Z. 7 Kinder nach  Borgfeld  
befördert, aus dem Blockland 8 Kinder nach Borgfeld 
und  7 zum Saatland. 

• Schuleinzugsgrenzen: s. Anhang  
• Entwicklung der Schülerzahlen: Die Prognose sieht für 

2014 ein Maximum von 132 Schülen vor. Danach wird 
ein kontinuierliches Absinken erwartet, auf 103 im Jahre 
2025 (s. Anhang ). Jedes Jahr findet ein Neubewertung 
der Entwicklung statt, um die Prognose anzupassen. 
Zuzüge und eine relativ große Zahl von Karenzkindern 
erschweren die Prognose  

• Ferienbetreuung: Organisation und Durchführung liegen 
in der Verantwortung des Sozial-Ressorts.  Die 
Betreuung findet in Schulräumen statt. Sie wird  von  
Erziehern und Sozialpädagogen  durchgeführt. 

 
TOP 3 
Komplex 
Kindertagesstätten 

 
Frau Meier ist dankenswerterweise als Vertreterin für 
die erkrankte Kollegin Frau Pawlik in die Sitzung 
gekommen. Frau Meier kann jedoch nur einige 
allgemeine Aussagen zur Situation an Kitas machen. In 
einer der nächsten Beiratssitzungen soll eine 
MitarbeiterIn des AfSD die noch ausstehenden 
Informationen liefern.  

 
 
Die Schriftführer:                    Der Beiratssprecher:                  Der Vorsitzende:  
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